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Eröffnung des preußiſchen Landtages
Abgeordnetenhaus

W T Verlin 9 Februar Haus
und Tribünen ſind ſtark beſetzt Zahlreiche Abge

ordnete ſind in feldgrauer Uniform erſchienen

Am Miniſtertiſch Dr Delbrück Dr Lentze Veſe

ler v Breitenbach v 6chorlemer 6ydow von

Loebell Präſident Graf 6chwerin Löwitz er
öffnete die 6itzung um 2 Uhr 15 Minuten und

richtete an die Mitglieder eine Anſprache in der

es heißt

Zweieinhalb Monate ſind vergangen ſeitdem wir
uns am 22 Oktober hier zu einer Kriegstagung zu
ſammengefunden hatten Unſere herrlichen Truppen

haben ſich inzwiſchen neuen unvergänglichen Ruhm

erworben Bravo Mit unvergleichlicher Tapfer
keit und bewundernswerter Hartnäckigkeit haben ſie
die ſchwerſten Strapazen eines Winterfeldzuges er
tragen Sie haben dadurch nicht nur unſer Land vor
einem feindlichen Einbruch bewahrt ſondern auch
die weitere Niederringung unſerer Feinde im Oſten

und Weſten und Norden ermöglicht Bravo
Der Krieg fordert ungeheure Opfer von unſerem

Volke Wir dürfen uns nicht darüber täuſchen daß
wir noch lange nicht am Ziele ſind Aber trotzdem
hat ſich in unſerem ganzen Volk immer mehr immer

feſter und immer tiefer der unbeugſame Wille ge
feſtigt in dieſem Kriege koſte es was es wolle durch

zuhalten bis zu einem vollen Sieg Lebhafter Bei

fall Wir kämpfen um unſer Daſein um Sein
oder Nichtſein um unſere ganze wirtſchaftliche kul
turelle und nationale Zukunft Lebhafter Beifall

Und weil wir dieſes wiſſen erſcheint uns kein
Opfer zu groß Unſere Verhandlungen werden ſo
hoffe ich von dem einmütigen opferwilligen Geiſte
des ganzen Volkes getragen ſein von dem einmütigen

Willen alle unſere Wünſche und parteipolitiſchen
Sonderintereſſen dem großen gemeinſamen Ziel wel
ches für alle gilt unterzuordnen Zuſtimmung leb
hafter Beifall

Der Präſident teilte ſodann mit daß auf die

Uebermittlung der Glückwünſche des Hauſes zum

Geburtstage der Kaiſerin ein Dankſchreiben

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eingegangen iſt

Zu Ehren der ſeit der letzten 6itzung verſtor

benen Mitglieder u a des Abg WolffLiſſa
nationalliberal Graf von der Reche

Vollmerſtein freik und Meyer
Tawſelingke konſ der auf dem Felde
der Ehre gefallen iſt erhebt ſich das Haus

Darauf tritt das Haus in die Beratung der
Tagesordnung ein

Finanzminiſter r Lentze bringt nun mit
einer Rededen Etat ein

Die Kämpfe an der Küſte
z Amſterdam 9 Februar Telegraph meldet aus Sluis Middelkerke zwiſchen Oſtende und

Weſtende das ſchon in den Oktobergefechten ſtark beſchoſſen wurde hat jetzt von der See aus wieder ſchwer ge
litten Verſchiedene Häuſer ſind in Brand geraten Am Sonntag mittag und Montag ertönte heftiger Kanonen
donner der den Anlaß zu einem Gerücht über ein großes Gefecht bei Zeebrügge gab Wie der Tyjd ge
meldet wird handelt es ſich aber nur um deutſche Schießübungen die kurze Zeit dauerten
ſchwebt dauernd über Zeebrügge

Ein japaniſcher Panzerkreuzer geſtrandet

z Haag 9 Februar

öchreckliche Rot in Warſchan

ſ2 Wien 8 Februar Aus War
daß die

Lage verzweifelt ſei Die Arbeitsloſigkeit treibe

zu einer Kataſtrophe Der Ausbruch verheeren
der Epidemien ſei nicht mehr zu verhindern Der

Re Ruſſen über hre Lage
ſz Wien 8 Februar Die amtlichen

ruſſiſchen Berichte der letzten Tage ſind ſehr ein
tönig und wenig inhaltreich 6ie erörtern un

wichtige Einzelheiten mit auffallender Weit
ſchweifigkeit Die ruſſiſchen Zeitungen beanſtan
den daß über die bedeutendſten Kriegsſchauplätze

darunter über die Ereigniſſe in Oſtpreußen ſo
gut wie garnichts bekanntgegeben wird Amtliche

Mitteilungen geben zu daß die Deutſchen

für das Schiff
Vorzymow nach hartem Kampfe eine Anzahl
von Schützengräben genommen und ſich darin
feſtgeſetzt haben

Die ruſſiſchen Kriegsberichterſtatter vergleichen

die Lage in Polen mit jener in Flandern und in
Frankreich Die Gegner ſeien annähernd gleich
ſtark weshalb keine der beiden Parteien einen

ausſchlaggebenden Fortſchritt zu erzielen ver
möge An der Bzurg und Rawka halte die
deutſcheoffenſive unvermindert
an ohne daß ſie bisher ihr Ziel vollſtändig er
reicht habe Bezüglich der Bukowina ge
langen die Kriegsberichterſtatter zu dem Schluß

daß das Vorrüchen der Ruſſen durch ſchlechtes
Wetter und das plötzliche Auftreten einer feind
lichen Uebermacht aufgehalten worden ſei Der

Armeebote hebt hervor die Ueberlegenheit der

Oeſterreicher beziehe ſich auch auf die Qualität

der Mannſchaft Ruſſiſche Blätter ſtellen ferner
bei feit daß Krakau vorläufig nicht belagert ſei Jn

amtlichen Berichten werde Krakau überhaupt
nicht mehr erwähnt es ſei nur noch ganz allge

mein von Wefſtgalizien die Rede

Aus Artillerieduell vor 6biſſons

ſz Amſterdam 9 Februar Daily
Telegraph meldet ausVoulogne die Veſchießung
Soiſſons durch die Deutſchen hat aufgehört doch

dauern die Artillerieduelle auf den Höhen zwi
ſchen dem rechten Ufer und der 6tadt die bis auf
einen Teil der Amgebung noch im Beſitz der Ver
bündeten ſind an die Kommune Ville Neu bt
Germain namentlich der Ville Reu Diſtrikt wird
von deutſcher Artillerie beſonders getroffen Die
Aisne Ebene ſteht gänzlich unter Waſſer

De zuftiedene Foffte

Genf 9 Februar Ein JFugendfreund
Joffres erzählt jetzt wie der Generaliſſimus Ende

Janugr die Geſamtlage betrachtete Joffre geſtand

Eine Taube

Die japaniſche Admiralität gibt bekannt daß der japaniſche Panzerkreuzer
Aſama an einem unbekannten Riff an der mexikaniſchen Küſte ſtrandete Nach amerikaniſchen Meldungen

beſteht keine direkte Gefahr
die franzöſiſche 6chlappe bei 6 oiſſon s mit der
Bemerkung zu das Barometer habe dort gegen
Frankreich entſchieden Die franzöſiſche Nieder
lage beiCharlesrtoi führte zur Heimſendung
einer Anzahl unfähiger franzöſiſcher Korpschefs
was ein großes Glück bedeute Den gleichen Opti

mismus bekundete Joffre auch bezüglich des Er
ſolges ſeines Geduld Gyſtems Er wäre aber ſo

fort bereit dem Urheber eines beſſeren Planes

die Heeresleitung zu übertragen ſz B

Die Affäre Desclund zieht breitere

Kreiſe

W T Paris 9 Februar Der 6ol
dat des Verwaltungsdienſtes Doziat der ab
Transportführer Desclaud unterſtellt war iſt un
ter der Veſchuldigung der Mittäterſchaft verhaftet

worden
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Deutſchland ſein großes Mauſer fall
Königsberg i Pr Februar 1915

Die kleine Feſte Lötzen die einen wi chtigen Ueber
gang zwiſchen zwei großen Seen o und ſchonKriegsbeginn den Anſturm der Ruſſ en aushält kannr Anſpruch ne Lhinen daß ihre Be

rſte deutſche Garniſon auf den Gedanken
kommen iſt eine Kriegszeitung herauszugeben Sie
iſt im Oſten wohl bisher auch die einzige ihrer Art ge

blieben Als Probe des guten Humors der auch in der
te Lötzen ho haehalt en wird geben wir folgende kleine

Epiſode aus dem Tatareneinf fall in Ratzeburg wieder
die der Kriegs freiwill ge Otto Neumann einem Bürger

nacherzählt
Die Ruſſen kommen Ein pompöſer Einzug Begrüßung Am folgenden Tage werden alle halberwach

innlichen Perſonen zuſammengetrieben um als
Gefangene je nach Alter ausſortiert zu werden Jch
entfleuche rn und eile ſchnurſtracks zu meinem
aut en alten Bekannten dem Hotelwirt Rennekamp um

hilfeſuchend in ſeinen Schutz zu begeben Als heller
verſpreche ich mir viel Gutes von ſeinem Namen

Richtig Ein Trupp Offiziere kommt deutſch gebrochen
mauſchelnd heran Js ſich wohl Verwa indter vom
großen General Rennekamp Jawohl iſt mein
Onkel erwidert prompt mein Freund So ſo
großer Onkel jawohl ſehr großer Onkel Haben ſichauch Wuttki von guten Alten Legleſtet von einem ver

ſtändnisinnigen Klopfen des Daumens an die ausgepichteKoſakengurgel Aber jawohl erwidert der famoſe
Neffe Rennenkamps der ſich kurz vor her 400 Tlaſchen
echten ruſſiſchen Wuttki noch mit ruſſiſchem Stemvel
verſehen über Wirballen hatte kommen laſſen Hat
ſich der groß e C Onkel alles ſe nem lieben Neffen geſchickt
wo ich in ſo gut ruſſiſchder Schnaps wird geholt und nach Prüfung der echt
ruſſiſchen Etikette ſetzt ſich die gan e Geſellſchaft um den
großen runden Hoteltiſch um den Onkel und den Neffengebührend zu feiern Einmal Kaffee mit Schnaps dann
wi eder Schnaps mit Kaffee in rührender Abwechſel ung
bis ſie alle ſteif daſaßen wie die Jgel Zwiſchendurch
eine ſehr erbauliche Unterhaltung Hier jetzt ſein alles

uſſiſch über eine Woche kommt ruſſiſches Polizei dannwird kommen ruſſiſche C Ordnung aus Magazine werden

verkaufen wir Unſer Zar ſein ſo groß Bogen euer
ſein ſo klein Punkt Wo iſt ſich überhaupt Pruß Jſt
ſich Pruß hier Jſt ſich ſein dort Wo iſt ſich Pruß
Hier ein Vogelche hupf dort ein Vogelche hupf hierdort Pruß iſt ſich nirgends Wir jetzt alle nach Berlin
und dann alles ſein ruſſiſch Wir ſein alle ruſſiſch auch
Schnaps ſein rufſiſch Nach einiger Zeit rückt alles
in die große Schlacht Zwei bis drei Tage ſind ver
gangen u ſchon hofft man von der ruſſiſchen Plage be
freit zu ſein Unſer guter Bürger iſt gerade in die Stadtſpazieren gegangen als er voll
einen Zug von ca
Fa nachts sau ifzu e
einem Tempo was
ſieht Drei Kanonen

taunender Ueberraſ m
80 Mann ruſſiſches Militär in eine
quer über den gepflügten Acker in

Zeug und Leder hält ankommen
waren auch noch da doch ohne

Prohen Einer ritt mit Sattel der andere ohne Jn
fanterie Artillerie und auch Kavallerie alles in hüb
ſcher ruſſiſcher Ordnung durcheinander Auf dem
Marktplatze Halt r Man muß doch
Reiſegeld haben und Väterchen Zar iſt weitZwiſchendurch ein Erholm ngs tun von dem anſtrengen
den Ausreißen der Herren Offiziere und natürlich
beim guten alten Rennekamp

zufälligerweiſe trifft auch unſer guter Bürger der
inzwiſchen auch zu Kaffee gegangen iſt unter den
Herren einige mit denen er vor Tagen ſo famos gezecht
hat Erſtauntes Fragen ſeinerſeits woher wo hin
Ja Väterchen Zar hat uns gerufen wir müſſen nach

doch hier wo doch hier
ſein jetzt alles ruſſiſch Nein nix hierbleiben iſt
ſich ſein hier großes Mauſenfall Jſt ſich ſein Pruß
überall Kommt ſich hier iſt ſich Pruß kommt ſich

Haus Nun bleiben Sie

dort iſt ſich Pruß Kommt ſich wieder her iſt ſich
wieder Pruß und dort ſein ſich vieles vieles Waſſer
Jſt ſich ſein großes Mauſenfall Daitſchland Nixwiſſen wollen von Pruß nach Rußland Nun
Lötzen wäre ſich doch auch ſchönes Stadt Nein
nein nix Lötzen ſein ſich dort vieles Waſſer Lötzen
fein ſich auch großes Mauſenfall

So zogen ſie weg die Helden die mit den geprägten
Denkmünzen ihres Einzuges in Berlin in 3 unſer Oſt
preußen gekommen waren Eine Harlekinade J

Deutſche Landfturmabteilung in Lodz

Kanonen zoddelten hinkterher hopla quer über maſu
riſchen Sturz

Noch ein Zeuge derseeſchlacht in der Rordſee

Ein Danziger Bankbeamter der die Seeſchlacht in
der Nordſee als Torpedome iroſe an Bord eines Tor
pedobootes mitmachte ſchi i dert in einem Briefe den dieDanz Neueſten Nachr veröffenilichen ſeine Beob
achtungen während der Schlacht u a wie folgt

Am Sonnabend ſpät nachmittags ſetzen wir uns mit
ſ drei kleinen Kreuzern in Bewegung

Kurs nach Weſten gen England ein
hindurch verlief die Fahrt ruhig Jch
Stunden Wache und wollte am Mor

Frühſtück bereiten als draußen das
Schießen losging Die Kolberg hatte engliſche Vor
poſten aufgeſpürt und jagte dieſelben in die Flucht Wir
ſetzten unſere Fahrt fort und als ich noch dem Vor
poſtengefecht zuſah tauchten vor uns am Horizont ſtarke
engliſche Streitkräfte auf Es waren ſechs Linienſchiffe
kreuzer der Lion Klaſſe die neueſten und größten eng
liſchen Schiffe an Größe und Armierung unſeren
Kreuzern weit überlegen Dahinter Ht

vier großen und
und ſchlugen den
Die ganze Nacht
hatte nachts acht
gen um 8 Uhr mein

kamen o acht
Linienſchiffe fünf kleine Kreuzer und T Torpedoboots
zerſtörer Natürlich konnten wir dieſe Uebermacht nichtangreifen und machten kehrt unſere reren Kreuzer

fuhren hintereinander Blücher als letzter Diekleinen Kreuzer und wir daneben Endlich eröffnete
Blücher das Feuer fünf Schüſſe um ſich einzu

ſchießen Die Entfernung zwiſchen uns und dem Feinde
betrug 20 000 Meter

Da was war das Den engliſchen Schiffen voraus

Am 3
V

W gfn ſ fftff g
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mit

M
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6 e o Reb Fe flau
fuhr einBlücher
er kehrt und will hinter den großen

und als er uns

ſo unheiml lich neben ihm einſchlugen

den
trifft
nichts
dazu eine hohe

jedenfalls von
Waſſerſäule und eine große

letzte
rührend

t fingen
Deutlich konnte
darauf ſchlugen die Granaten zwiſchen unſeren Schiffen

jedo ch

erwiderten das
Der ganze Horizont hinter
ſchwarzemſeren ſchweren Kreuzergeſchützen

konnte man von Zeit zu Zeit hohe
unſere Granaten traten dort in
hatte ein ſchweres Ge e ß der
brannte

Kreuzer
den lang

Vegenbleiben

ſäulen eSalveSa ive
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Seiteſionen
T iefe

macht

Schiffen verſchwin
gerade die Breitſeite zugekehrt hat

dritte Schuß des Blücher Man ſahals zwei Schiſfsteile in die Luft fliegen

einer Keſſelexploſion her

auch die Engländer an zu ſchießen
man das Aufblitzen der Geſchütze ſehen

treffen Unſere großen
So ging es zwei Stun

uns war angefüllt
braunem letzterer von un

Bei den Engländern
Jeuerſäulen ſehen

Tät igkeit Da plötzlichBlücher getroffen Er
nen in ſchaurig ſchönes Schauſpieln ie mußte er allmählich zurück

dauerte fort Die Waſſer

jemand zu
Fe uer

und

enden Granaten mehrten ſich und
flog zu den Engländern hinüber

großen Kreuzer erlitten Beſchädigungen
die 34,5 Zentimeter Geſchoſſe der Eng

zerbarſten an dem deutſchen Panzer
ſah ich durch einen Fernſeher einengroßen eng ſchen Kreuzer ſich ſtark nach der

überlegen
und zuletzt verſchwand der ganze Kaſten in der

Torpedoboot von unſer
mehr ſo ſchnell laufen konnte

dazwiſchen andauernd Explo

rer Flotille das nicht
und hinter uns zurück
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König Ludwio v Bavern in felduniform

Dampfwolke
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es FefrJjerſtörer Als die erſten beiden Granaten des blieb gab ihm zum Abſchied zwei Torpedos in den Leiwurde heftig peſchoſſer aber nicht getroffen Da
wir Torpedoboote ſollten an die Reihe kommen und de
Feind angreifen Ueber uns hinweg ſchoſſen unſeKreuzer und vor hinter und neben uns ſchlugen die
engliſchen Geſchoſſe ein Der Engländer hat aber in
dieſem Kriege ſehr oft mit deutſchen Torpedos Bekannt
ſchaft gemacht und zwar recht unangenehme denn als
er ſah wie die deutſchen Torpedoboote nicht achtend
auf das mörderiſche Feuer ihm entgegenrannten drehte
er um und nahm reißausTrotz der engliſchen Uebermacht ſind die großen Ver

luſte auf ſeiten der Engländer geweſen Einen
großen Linienſchiffskr z und einen Zer
ſtörer habe ich ſelbſt abſaufen ſehen

Vom Handgranatenkrieg
Nachtbummel eines Oberbombenwerfers

Jn den Burſchenſchaftlichen Blättern erzählt ein
Münchener Student der das Studium der Jngenieur
wiſſenſchaft mit dem Fignierdienſt im Felde vertauſcht

Stückchen vom Handgranatenkriehat ein intereſſantes
Jch bin hier zum Oberbombenwerfer ernannt Jch

ziehe abends mit einigen Handgranaten los und warte
ob der Feind kommt um ihm meine Bomben entgegen
zuſchleudern Meiſtens kommt er nicht Jch komme
abwechſelnd zu den 31ern 75ern 55ern 8Lern VerrJch bleibe meiſtens zwei Nächte und einen Tag Tag
über ſchieße ich auf den Feind Trifft man nicht
winkt die Geſellſchaft mit der Schaufel Nicht ge
troffen

Vor einiger Zeit warFeind ſollte nachts hennruhigt werden
zoſen und Wilden die uns gegenüberlagen nicht zu uns
kamen ſo beſchloß ich ihnen ein Beſuch abzuſtatter
Jch ſuchte mir Freiwillige unter den Grenadieren C
meldeten ſich drei waſchechte Mecklenburger die dur
dick und dünn mitzukommen verſprachen Gegen 1 Uhrals der M dond untergegangen war machten wir un
auf die gReiſe bewaffnet mit drei Bomben Zunächſt

en durch unſer Drahtverhau dann auf dem Bauche
kriechend weiter Nachdem wir mit größter Vorſicht
anderthalb Stunden lang vorwärts gekrochen waren
ließen wir einen Mann zurück mit dem Auftrag ein Erd
loch auszuheben das uns beim h aufnehmen ſolltefalls wir ſtarkes Feuer bekämen ach weiterem Kri
chen tauchten die Umriſſe des feindlichen Schützengraben
vor uns auf Da plötzlich Stimmen rechts hinter un
Einen Augenblick ſtand uns das Herz ſtill Bald wardie Ruhe verlangt Wir ſtellten feſt daß wir eine
franzöſiſchen Unteroffizier Vorpoſten in der Stärke vo

etwa zehn Mann paſſiert hatten Wir entwarfen ſofor
einen neuen Kriegsplan Hätten wir unſerer urſprünglichen Abſicht gemäß unſere Bomben ſämtlich in den
Schützengraben geworfen ſo hätte uns nunmehr au
der Unteroffizier Vorpoſten ſeine eiſernen Grüße zuge
ſandt Nun ſollte unſer rechter Flügelmann den Vor
poſten aufs Lorn nehmen er ſollte zuerſt werfen Link
bauten die Franz 3 ein Hindernis dieſes bekam der
linke Flügelmann als Angriffsziel Für mich bliebSchützengraben Schnell noch ein Händedruck und wir
krochen auseinander Jch rückte bis auf etwa zeh
Schritte an den Schützengraben heran Nun verſtrie

ich bei den Schwerinern Der
Da die Fran

eine nervenanſpannende halbe Stunde Der rech
Flügelmann warf und warf nicht Vor mir ſah
Franzoſen zum Schanzen gehen und kommen und ve
ſchwinden Da plötzlich rechts ein Lichtfunken Ni
wußte ich daß die erſte Granate im Begriff war ihr
verderbenbringenden Lauf zu nehmen Noch ein R
und meine Bombe ſauſte los gefolgt von der dritte
Ein furchtbares Krachen ein Wſirxet Durcheinander

Wir aber Hals über Kopf zurück Sobald die Fra
zoſen ſich von ihrem erſten Schrecken erholt hatte
ſandten ſie uns Salvenfeuer nach Uns ſchadete es abe
nichts mehr denn wir hatten unſer Erdloch erreich
beglückwünſcht von unſeren Kameraden Nach längere
Warten und Wiedereintritt der Ruhe krochen wir vor
ſichtig zurück und erreichten unverſehrt unſere Schütze
gräben von allen freudig empfangen Ein Oberleutnan
lud mich zu einer Flaſche Wein ein Dann zog ich

agnie zurück
antre ten

meiner Kompalich Die Kompagnie
vor
mann das Eiſerne Kreuz an die Bruſt Nun noch ein
Maß Münchener und mein Glück wäre vollkommen
get veſen

und dann Pionier C

schauplätze der Erde

T
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General Anzeiger für

Vnser soeben neu erschienenereg5 Ala e
d ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehriich Er enthält I10 Kriegskarten über sämtliche Kriegs

Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt
dass jede gewünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem Ganz

e leinenband in der Tasche zu fragen ist S
Gegen Einsencdung von Mk 60 übernehmen wir cen Versand an jede uns aufgegebene Adresse

Halle und die Provinz Sachsen

Nachmi ttags hieß es plöß

Jm Auftrag der Diviſion heftete mir unſer Haupt
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